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1cn ln Peking beinahe anemanver ge

then wären, weil die Ersteren dar.
Gewalten verneyen. und er soll prompt
alle Fragen erledigen, die sich ihm auf-dräng- en

sollten. Aus dieser Entfer
nung werden wir seine Handlungen

:.r.z rzia stf

Inland Depeschen.

Dülfe für Galveston

Z!ereil8 oon Mi Seilen unter

: M.

Sie Lage in Csjina.

Mttftland schickt immer mehr
Truppen nach Asien.

Anstatt sie aus Peking zinückzu

ziehen.

I

GiUC-400- 0 ZUauN starke E5pe'?lon. der Korrespondent dec .TimeS'
- R . t kl 1. X Hk A F Ci A i

öitioti

Nach Pao Ting In abgegangen

.NlN die Ermordnnq der dortigen Mis
i

siouärc jn rächen.

AS dem deutschen Ncich.

Ordcnövttthci!ung en niasse i

Stettin.

nsanta Mercedes mit einem (J erlisten ,

? nrrlnlit !!

Tages etwa $15,00(7 kollektirt, was dem
Gouverneur übersandt wurde, und die
direkt nach Galveston entsandten Betrage
sollen noch höher sein.

Auch die Cmcinnatier Handelskam-me- r
hat telegraphisch alle Hilfe angebo

ten. welche sie möglicher Weise geben
kann.

Chicago, Philadelphia, St. Louis und
mehrere andere Städte haben ähnliche
Offerten gemacht.

Ein Mitglied der Lebensrettungssta
tion sagte, daß seiner Ansicht nach nicht
ein Drittel der Leichen geborgen werden
können. Viele sind auf'den Grund deZ
Meeres versunken und eine Woche mag
vergehen, bis ein Theil derselben wieder

'an den Strand geschwemmt wird.
Wie aus Galveston gemeldet wkro,

verden die Leichen theilweise mit Ge-Wich- ten

beschwert, im Meere bestattet,
während andere dort im Sande ver-scha- rrt

werden, wo sie aufgefunden wer-de- n.

Viele davon sind nicht agnoszirt
und eine vollständige Liste der Todten
wird niemals veröffentlicht werden kön-ne- n.

Hunderte von Leuten versuchen
Galveston zu erreichen, angeblich um
dort Bekannte und Verwandte aufzusu-che- n,

doch können dieselben bis jetzt noch
nicht in die Stadt gelangen.

Alle kleinen Boote und Schleppdam- -
pser.in der Vayou sind als Fährboote
nach der unteren Bai gebracht worden.

Der Sturm hat ein enormes Areal
von Baumwollpflanzungen betroffen
und daselbst riesigen Schaden angerich-te- t.

Von Houston hundert Meilen West-lic- h

ist die Baumwoll - Ernte fast völ--
lig dem entfesselten Elemente zum Opfer
gefallen. Südwestlich von Houston sind
die Pflanzungen ebenfalls zerstört und
in allen ITounties der Nachbarschaft ist
die.Baumwoll-Ernt- e so gut wie vernich-te- t.

Der Schaden ist ein ganz enormer
und die Katastrophe ohne Zweifel die
schlimmste, welche jemals das südliche
Texas heimgesucht hat.

Washington, D. C.. 12. Sept.
Der General-Adjuta- nt Corbin hat von
Kapt. Rassert. den Kommandeur von
Batterie O. vom 1. Artillerie-Regimen- t,

die in Galveston, Tex., stationirt ist,'
eine Depesche erhalten, in der gemeldet
wird, daß von der Mannschaft der Bat-tcr- ie

Niemand umgekommen sei, aber
die Archive des Postens zerstört worden
seien.
E i n H i l f e r u f aus Galveston.

Galveston. 12. Sept.' Die fol-gen- de

Darstellung der Lage in Galdeston
uns das Gesuch um Hilfeleistung ist von.
dem lokalen Hilfs-Kommitt- ee der Asso-ciirt- en

Presse zur Verbreitung übergeben
worden:

Einer konservativen Abschätzung zu-fol- ge

sind in Galveston allein 3000Men

' Leben gekommen.
, Der Korrespondent telegraphirt dannj Die Lage ln China. . verursacht hie: die größte

' L o n d o n. 12. Sept. Di: Beamten Entrüstung, dah Sir Chi Can Lofeng

Iti chinesischen Gesandtschaft weigern Luh und Wu Tinz Fang, die mit ihren
sich, den Tezt des kaiserlichen Dekrets be- -, schamlosen Lügen und falschen kaiserli-tan- nt

zu machen, in dem die Eröffnung chcn Edikten den Abmarsch der Ver-Do- n

Friedensunterhandlungen anbefoh bündeten verzögert batten. bis er bei
Zen wird, sie sagen aber, dah in dem Do nahe zu spät war. in London und
Zument der Prinz Ching. Präsiö:nt deZ Washington immer noch ehrfurchtsvoll
2sung Li Nrnen gemeinsÄiftlich mit , empfangen werden."
Li Srang Chang zum Bevollmächtigten Washington. D.C..12. Sept.
ernannt wird. Es wurde hinzugefügt. , Der hiesige chinesische Gesandte Wu
daß auch die Vizekönige von Nanking ing Fang stellt in entrüsteter Weise
und Hankow als Friedensbeoollmächtizte n Abrede, dafe er und der chinesische
in Vorschlag gebracht worden seien, sie ; Gesandte in London. Sir Chi Chen
in dem Dekret aber nicht genannt wur : Lofeng Luh. schamlose Lügen verbrei-de- n.

i tet und mit Hilfe falscher kaiserlicher
, Die Auskunft, die in der hiesigen j Edikte den Abmarsch der verbündeten
ichmesischn Gesandtschaft erlangt wor- - Truppen nach Peking verzögert haben."

'den ist. stimmt mit den aus Washington
j P g i s . 12. Sept. Herr Del-eingelaufe-

Kabelnachrichten über den- -: .arc bct des Aeußeren' wird

Fast überall ist er auf schroffe Ableh- -

nungen gestoßen. Die Antworten lau--
ten aus Marseille, Lyon. Bordeaux unt
Havre besonders sarkastisch. Daz
Maire-Dine- r des Präsidenten dürft
also ein um so größerer Erfolg werden.

Ein Wahlmanöver.
L o n d o n. 12. September. Lort

Roberts soll des Oberkommandos U

Südafrika enthoben werden und Gene:
ral Baden-Powe- ll hat einen kurzen Ur,
laub angeboten erhalten, um hier Fcu
milienangelcgenheiten zu ordnen" im
dann in höherer Stellung nach Süd
afrika zurückkehren. Man braucht beidt

Helden aus dem Boerenkriege zm
Wahlagitation. Durch ihre Rückkehi

soll der Eindruck erweckt werden, ali
sei der Krieg faktisch beendet und defi-

nitiv siegreich verlaufen.

Frankreich unterstützt
Rußland.

London 12. Sept. Frankreicl
hat formell den Vorschlag Rußlandj
angenommen, die Truppen von Pekinj
nach Tien Tsin zurückzuziehen. Et
wird aus zuverlässiger Quelle verst

chert. daß bereits am Montag von
Paris und St. Petersburg auf In- -

struktionen an die Gesandten Pichon
und DeGiers in Peking telegraphirt
worden sei, des Inhalts, daß sie

mit den Generälen Frey
und Linevitch Maßregeln ergreifen
sollten, um sich mit dem Personal der
Aesandtschaften und den Truppen nach
Tien Tsin zurückzuziehen, sobald die
Umstände dies gestatten.

In diplomatischen Kreisen in Lon-

don ist man geneigt, anzunehmen, daß
in diesem Falle die Ver. Staaten und
Japan wahrscheinlich bald dem Bei- -

spiel folgen und wahrscheinlich eben-fal- ls

ihre Truppen aus Peking zurück-zieh- en

würden, und daß. wenn auch
Deutschland sich weigern würde, ein
Gleiches zu thun, bis Graf Waldersee
an Ort und Stelle ist. es schließlich doch
nachgeben würde, und dann England
nichts Anderes übrig bleibe, als dem
Beispiel der anderen Mächte zu folgen.

Der Ezpedition nach Pao Ting Fu
legt man keine große Wichtigkeit bei.
Man hält es für sonderbar, daß keine

deutschen Truppen daran theilnehmen.
Abgesehen davon, daß einige der. , Er.
lasse des chinesischen Kaisers aus Pao
Ting Fu datirt sind, soll sich auch Ge-ner- al

Yung Li. der frühere Vizekönig
oon Pe Chi Li und Oberkommandeur
der nördlichen Armee von China, der
für die Schandthaten in Peking ver-antwortl- ich

gehalten wird, wenn nicht

für die Borer-Bewegu- ng selbst, in Pao
Ting Fu befinden, welches die Haupt-sta- dt

der Provinz Pe Chi Li ist.,

Aus dem deutschen Reich.

Berlin. 12. Sept. Herr von

Erestem, Präsident der Gericktsbehörde
von Dar-Es-Salaa- m. Deutsch - Ost-Afrik- a,

hatte vor einiger Zeit ein bluti
ges Duell mit einem Apotheker. Namens
Wilms. Beide Männer befinden sich

jetzt in Teutschland, um sich wegen des
Vergehens zu verantworten.

Der Reichsaneiger" veröffentlicht
eine Lite von 360 Personen, denen
vom Kaiser bei seinem Besuch in Stet-ti- n

Orden und Adelstitel verliehen
worden sind.

In der hiesigen britischen Votschaft
wird versichert, daß Li Hung Chang,
nachdem er vom Kaiser von China Ve- -
fehl erhalten, sich sofort nach Peking zu
begeben und gemeinschaftlich mit dem
Prinzen Ching Friedensunterhandlun
zen anzuknüpfen, durch die chinesischen
Gesandten in den verschiedenen Haupt
städten von den Mächten sicheres Ge
leite zur See und zu Land für . seine
Person verlangt habe. Es wurde hin-zugefü- gt,

daß sein Gesuch noch nicht be.
antwortet worden ist.

tliuyi (.UUllUUlltll. yitC ViUlU WU.

mit einer besonderen Geschwindigkeit
von 600 Li den Tag an Li Hung Chana
expedirt werden, damit er sich danach
richte. Respektirt dies."

Der Hilfs-Sekret- är Hill Lberzab'
darauf am Dienstag dem Gesandten.
Wu die folgende Antwort:

Die Ver. Staaten halten es nicht
für angebracht, zur jetzigen Zeit eine
Ansicht darüber auszudrücken, ob die
Autorität Li Hung Chang's zur Füh-run- g

von Friedensunterhandlungen ge
nllgend ist; sie hoffen aber, daß es sich'

herausstellen wird, daß seine Beglau
bigungen unanfechtbar und vollauf ge
nügend sind, nicht zur Führung von
Unterhandlungen, sondern auch in der
Weise, daß er im Stande ist, ohire wer-ter- en

Aufschub die Versicherung zu ge
ebn, daß in Zukunft Leben und Eigen
thum aller Amerikaner im ganzen chi
nesischen Reich sicher sein werden."

,
Aus dieser Antwort ist ersichtlich,

daß das Staatsdepartement noch nicht
bereit ist, mit Li Hung Chang in Un
terhandlung zu treten. Es drückt keine
Ansicht über den Werth der Li Hung
Chanq ertheilten Vollmachten aus. ES
ist dies vielleicht geschehen, well noaz
nicht alle Mächte auf die russische Note
geantwortet haben, und dann wollen
such die Ver. Staaten nicht die Ersten
sein, die sich unabhängig auf Unter-Handlung- en

einlassen und dadurch daS
Konzert der Mächte stören. Und dann
möchte die Regierung, ehe sie etwas
Entscheidendes thut, die Ansicht des
Gesandten Conger hören, der vor emi--
gen Tagen per Kabel ersucht worden
ist, darüber zu berichten, was er über
die mögliche Räumung von Peking
seitens der amerikanischen Truppen
denkt.

Das Kriegsdepartement hat während
des Tages die folgenden Depeschen be
kannt emackt:

An der Konsul Fowler in Tschifu:
Schicken Sie die folgende Depesche

an Oberst Coolidge, Kommandeur der-Ver- .

Staaten Truppen in Tien Tsin.
Es beint. dan Tien Tsin allgemein
ausgeplündert wird. Melden Sie so
fort, ob amerikanische Truppen an der
Plünderung Theil nahmen. Wenn so,
bestrafen Sie die Schuldigen mit der
größten Strenge. Verhindern Sie das
Plündern auf jeden Fall. Absolute
Sicherheit von Leben und Eigenthum
der Nichtkombattanten muß garantirt
werden. Auf Befehl des Kriegs-S- e

kretärs: j

Corbin, General-Adjutan- t.

Darauf ist die folaende Antwort er
folgt:

Das Gerücht, daß sich amerikani
sche Truppen an der Plünderung von
Tien Tsin betheiligt hätten, ist unbe .

gründet und wird hiermit aH LnwZht
in Äbrede gestellt. Das Silber ur
unter Aufsicht des Oberen Ad vom
sarinerorp? - tlus 5er ' trennenden
Münze entfernt. Es wurde nur daY.
Eigenthum zerstört, wenn die militäri-sch- e

Dringlichkeit dafür vorlag. Die
amerikanischen Truppen haben Befehl
Leben und Eigenthum aller Nichtkom- -
vattanten im amerikanischen (suoostll
chen) Theil der Stadt zu beschützen.

gez.: Coolidge."
Census-Statistik.- ''

Washington. D. C., 12. Sept.
Der neuen Cenfusaufnah-Ti- e zufolge be

lauft sich dieBwölkerung von Lexrnzton,
Ky., auf 26.369. gegen 21,567 im Jahre
1890. Es ist dies eine Zunahme von
4302 oder 22.27 Prozent in den letzten
zehn Jahren. Im Jahre 1880 belief
sich die Bevölkerung auf 16,656.

Die Bevölkerung von Duluth, Minn
beträgt 52.969, gegen 33.115 im Jahre
1890. Es ist dies eine Zunahme von
19.654 oder 59.95 Prozent in den letz-- tt

zehn Jahren. Im Jahre 1830 hatte

. hervorgehen, daß Herr!
on Oer französische Gesandte in

mtnnj 0e ßefahr der Boxer - Bewe-- 1

ouna unb bie Mitschuld der chinesischen

W "l t fiauf oerancen, in Den Paiav emzu- -
dringen, ehe die Verbündeten formell in
die kaiserliche Stadt eingezogen waren.

Den letzten Nachrichten aus Peking
zufolge befindet sich die Kaiserin-Wi- tt

we in der Provinz Shan Sl. und die
Japaner sollen sie dort verfolgen

Shanghai. 12. Sept. Die 600
japanischen Marine-Soldate- n, die hiez
gelandet wurden, haben sich formell un
ter das Kommando des britischen (3c
uerals gestellt.

London.' 12. Sept. Dr. Mor

wi geling, oqiaugi uic vuciuaic uuc.
die Hinterlistizkeit der chinesischen Re- -

grerung'. uno auq oie yalacye. oan
die kaiserliche Reaieruna in verschiede
nen Dekreten die Ausrottung der Aus
länder anbefohlen hat. Er meldet wei- -

ter. dak die kaiserlichen Truppen die

britische Gesandtschaft unterminirt hat-te- n.

und wahrscheinlich schon am. nach-ste- n

Tage eine furchtbare Explosion
stattgefunden haben würde, wenn die
Truppen nicht zur rechten Zeit ange-komm- en

wären. Eine ähnliche Mine
sei unter der Pei Tonz Kathedrale zum
Explodiren gebracht worden, und 200
eingeborene Christen seien dabei um's

demnächst ein Gelbbuch veröffentlichen.
fcaS zeressante Thatsachen enthält, die

m tzt nur in den
. .

auswärtigen Aem- -

etn feer Mächte bekannt waren. Kl, 3

Rcaieruna von Anfana an erkannte.
Er warnte Herrn Delcasse. und dieser
schlug sofort den in China interessirten
Mächten
.

vor. eine
, .

internationale
cy
Flot- -

y r

veranlassen würde, sich ganz und gar
Von den Vorern loszusagen. Unglück- -

licherweis: wurde der Vor schlag des
Herrn Delcasse.r Ende Marz gemacht
wurde, von den Machten zurückgewiesen.

DiePrinzessinMariaMer- -

c e d e s v e r. l o b t.

Madrid. .12. September. An- -
eblich schweren Herzens hat sich die

Mercedes ist eine ältere Schwester deZ

von Spanien. Ihr gegenwärtiger Ti-t- el

ist der einer Prinzessin von Asturien.
Offiziös wird die Sache so dargestellt.
als folge die Prinzessin ihrem Herzen
und als habe die Mutter nachgegeben.
Richtiger mag die Auffassung sein, daß
spanische Staatsklugheit den Bund
zweier Herzen befördert hat. um die
Gegensätze zwischen der regierenden
asturischen und der sicilianischen (kar-listische- n)

Linie des Hauses Bourbon
zu mildern, wenn nicht auszugleichen.

Alfons ist ein Knabe von wenig über
14 Jahren und schwächlich. Erreicht
er das Mannes-Alte- r Vnicht und stirbt'
er kinderlos,

,

so fallt spanl ehe Kro
o w.s.r a. r

?' um" 'ws
?" Ä'Mf"de las am September
20 Jahre alt geworden ist.

Verfehlte Opposition.
Paris. 12. September. AU

kett geplant, oe; dem sämmtliche
Maires d. i. Bürgermeister von

,m ooiy von eio; h?r,mftiTn in b?rn iluben.
3" vw... f. ' ' f

daß das Erscheinen einer mächtigen
internationalen Flotte an der chinest- -

ri... c ! '. r t r&lyiT,T-- I

Die Zahl der Todte in
: Galveston allein

Mrd jetzt aus 3000 abgeschätzt.

Und diejenige im ganzen Staat auf
5000.

Kriegsrecht in Galveston proklamirt.

Hunderte von Todten bereits beerdigt.

Die chinesische Frage. '

,
Die Negierung.erkennt Li Hung Chang

'Lorläusiz nicht als Friedensöevoll
mächtigtcn an.

Die Fluth-Katastrop- he im
Süden.

G a l v e st o n . Tex.. 12. Sept.
Was vom Mayor Jones von Galveston
und einer Anzahl prominenter Bürger
der Stadt soeben gemeldet wird, sind
die ersten . direkten Nachrichten vom
Schauplatze der Katastrophe. Diesen
Telegrammen zu Folge, beläuft sich der
Verlust von Menschenleben in Galve--

sion auf 3000 Personen. 5000 Fami-lie-n

sind obdachlos und ohne alle Sub- -

sistenzmittel und der Schaden an Eigen--

thum ist ein enormer.
Offizielle Berichte aus Galveston an

Gouverneur Sayers melden, daß 400
Leichen agnoscirt sind und 200 Leichen
in einer temporären Morgue der Jden- -

tifikation harren. Wie viele sonst noch
ertrunken und von den Fluthen iu's
Meer hinauZgcschwemmt worden, sind,
wird sich erst nach Wochen feststellen la
sen.

General-Adjuta- nt Scurry. welcher
sich zur Zeit in Galveston befindet, mel-de- t.

daß die Zustände daselbst jeder Be-schreiö-

spotten. Die Zahl der Tod-te- n

ist noch nicht mit Gewißheit festzu-stelle- n.

Provisionen sind vorläufig in
genügender Menge vorhanden, um die

erste Noth zu lindern, und die dortigen
Bürger scheinen der Situation völlig ge

wachsen zu sein.
'

,
Bunde-trupp- en sowie Kompagnie C"

derFreiwilligen Patrouilliren dieStraßen
ab. um Ausschreitungen der gesetzlosen

CnMie zu Schindern.
- General - Adjutant Scurry drückt

schließlich die Ansicht aus, daß Galvc-sto- n

auch mit Hilfe von Houston und an-der- er

benachbarten Städte nicht im
Stande ist, dii .Nothlaae in genügender

j Weise zu beheben uro daß ein aucl
ner Ausruf zur Hilselelstung sur die Be-woh- ner

der unglücklichen Stadt sofort
erlassen werden sollte.
: Bon der Telegraphen - Kompagnie
in Galveston 'wird angegeben, daß
10,000 Privat-TelegrMni- .e von Gal-vest- on

per Boot nach Houston und von
dort per Draht weiter nach allen Thsi-le- n

des Landes versendet wurden, wo-ti- n

die Geretteten ihre. Angehörigen
außerhalb der Stadt Von ihrer Rettung
in Kenntniß setzen. So riesig war der
Andrang zu den Telegraphen - Bureaus
in Houston, daß sämmtliche Linien dort
während dir letzten 24 Stunden ihr
gesammtes, Personal im Dienst haben.

Nachrichten an Gouverneur SayerS
zufolge wird Galveston und die unmit-telba- re

Umgebung der Stadt unter
Standrecht gestellt werden. Wenn die
darübe? gebrachten Mittheilungen auf.
Wahrheit beruhen, so haben sich berts
eine Anzahl menschliche Hyänen einge-fund- en

in Gestalt von Dieben, welche
die Leichen der Verunglückten ausplün-der- n

wollen. Die Bundestruppen wie
die dort disponibeln Milizen werden in- -

dessen alles Mögliche thun, derartige
Schandthaten zu verhindern. Es führt
nur eine einzige Eisenbahn von Houston
nach dem Schauplatze der Katastrophe
und diese wird sofort unter militärische
Ucbcrwachung gestellt werden.

Die Bergung von Leichen Verun-glückt- er

nimmt indessen stetig ihren
Fortgang und während viel: derselben
so verstümmelt sind, daß eine Jsentifi- -

t zirung
i

unmöglich
-

ist.
.

so werden dies:!-ii- ?

den ooch zo lange - wie mozucy in cer
Morgue, belassen in, der Hoffnung, daß
ihre Jdentifizirung noch geling-- n wird.
Zahlreiche Kinder befinden sich unter den
Verunglückten.

.
.

- Ueber tausend Telegramme trafen aus
allen Theilen des Landes während des
Tagest! Gouverneur Sayers ein, wo-ri- tt

Hilfe für die Nothleidcnden offerirt
wurde: auch wird von überall üz :i:

! Sammlung ron G:m:tte!n uno Pro-i'V.;:.- ::!

für die Nctö!e:d:.-.de-n ö:r':ch'.:t.
Allein in Teias wurden wäö::) res

selben Gegenstand nicht uderem :e ,

hiesige &iesandtschaft erklärt daß me- -

rere r:e.:n-o.'Jmamrla- ie tir.anm ,

t r ..w (Yh! . CC C s.ivoioeii icicn uno pirnj uiug a
von sei. u:e alymgloner !pe,azen

erklären aber, daß L:5zung Chana allem
Qls BeJollmächtiater ernannt worden
sei. um Friedensunterhandlungen anzu. i

Znüpsen.

Rom 12. Sept. Der italienische ;

Minister des Aeuheren. Marquis V is '

onti ffiencfb. bat eine Not: an die
-

Mächte geschickt, in der er vorschlagt, aus
r.s ü , r. :.s,,c,.-s,,,- .
IütgCinJCl CU13 lyitiviiisuttiu.juitwiu.i'
gen mit China anzuknüpfen: j

1. Räumung von Peking seitens der ;

.v. r"? i tv- - vt.t?TDunceun icrcri nacceciix wie tue
dens -- Präliminarien unterzeichnet vsou

'den sind. ' i

2. Unterstützung der Mächte, sodaß
-- China in den Stand gesetzt wird, eine

'Anleihe aufzunehmen, um die Schadens
en begleichen zu können.

3. Verpflichtung der Mächte. Wh sie i

gemeinschaftlich die Integrität des chinc. .

Ttttiqu ipciiiren weroen.

iziizn tioi ihm cii.c uauii
Entzchaoizunz von yina soroern uno

diese beivilliz! wirö. wird die In.
. .1 I. W X ' a O I L. a t m 3 'jocnncii laucu tu vnvz iiuiuH

wird alle seine Truppen aus Chlna zu-- '.

luazleen.

iu,cii jiuuc wie wn t u,t iinMinuua

öniain-Reaenti- n von Spanien ent- -

fäMtrit ihre Zustimmung zur Ver-zre- nn

Zahlung ihrer Tochter Maria Merce- -
I

wjbc3 mit dem Prinzen Carlos von
5U sl,w Miiria ht laZ

Tschifu. 6. Sept.. via Shanghai, jungen Königs Alfons und war wäh-1- 0.

Sept. Die Pao Ting Fu - Expe md der sechs Monate, welche zwischen
'dition. die am Donnerstag abging, ist dem Tode ihres Vaters und der Ge- -
tvk folgt zusammengesetzt: Briten, zwei burt ihres Bruders verstrichen, unter

'Regimenter Kavallerie, eine Batterie Soraundfchaft ihrer Mutter Königin

i sehen ums Leben gekommen. Wenigstens
! 5000 Familien sind ohne Obdach und

gänzlich mittellos, während der Rest der
i Bevölkerung mehr oder weniger ' große
i Noth leioet. Nicht eine einzig; Kirche,
I ivn f ; i i w.

tochule ooer oaurangmis - An-

stalt- ift . - nöIeüt geblieben,
focht ein einzves " Waud;
ist unbeschädigt und die Hälfte der
Häuser der Stadt ist ganz zerstört
worden. Wir brauchen ' nothwendig

j Lebensmittel, Kleider und Haushal- -

j tun.geaenlnde zeder Art. Wenn be- -

naazoarie siaoie unzere grauen uno
Kinder aufnehmen wollten, würde die
Lage wesentlich gebessert weiden. Die
Städte an der Küste sollten uns Was-s- er

schicken, wie auch Lebensmittel. Pe
troleum, Gasolin und Kerzen.

Der Aufruf ist von dem Mayor W.
C. Jones und fünf anderen prominen- -
ten Bürgern, die das lokale Hilfs- -
Kommittee bilden, unterzeichnet.

Sturm in Chicago.
Chicago. Jll.. 12. Sept. Der

Sturm am Dienstag war der schlimm-si- e

seit Jahren. Der Wind erreichte
eine Schnelligkeit von 72 Meilen und
fiel nicht unter 50 Meilen. Zwei Leute
wurden rn Folge des Sturmes gctodtet.
Der Schaden an zerbrochenen Fenster-scheide- n,

Schildern und sonstigem Ei-
genthum wird sich auf viele Tausend:
von Dollars belaufen. Nur die groß-te- n

Dampfer wagten sich auf den See
hinaus und an den kleineren Fahrzeu-ge- n

im Hafen wurde auch beträchtlicher
Schaden angerichtet.

Verletzt wurden: Bertha Foung,
durch ein fallendes Schild verletzt;
Frau A. Großmann, wahrscheinlich
tödtlich verletzt; Henry Pätzel, Polizei-Telegraphi- st,

durch einen elektrischen
Schlag verletzt; Emma E. Standard,
durch einen elektrischen Draht verletzt.

Die chinesische Frage.,
Washington, D. C.. 12. Sept.

Das Staatsdepartement machte am
Nachmittag die folgende Depesche von
Li' Hung bekannt, welchem dem
Hilfs-Sekret- är Hill durch den chriesi'
sehen Gesandten am 10. September zu- -
gestellt wurde:.

Ich habe ein kaiserliches Edikt, vom
24. August 1900 datirt. über Pao Ting
Fu erhalten, das wie folgt lautet:

Li Hung Chang, meinem außeror- -
deutlichen und bevollmächtigten Mini- -

fter. werden hiermit volle diskretionäre

reitende Artillerie und 300 Mann In.
santerie; Italiener 1000..Japaner 300,
Russen 300 und Amerikaner 500 Man:. !

.Zusammen 4000 Mann.

London, 12. Sept. Eine Spe.
.zialoepzsche aus Nagasaki. Japan, sagt,
daß einem dort verbreiteten Gerücht zu.
folg: die Kaiserin-Wittw- e von China in

.Johol (?) von cen Ruzzen gefangen ge.
Kommen worden sei.

London. 12. Sept. Die aus
--Shanghai eingetroffenen Depeschen
bestätigen, was Dr. Morrison an die

.Times" telegraphirt hat, nämlich, daß i

d?er Marsch durch die kaiserliche Stadt
ein rvrn r ?r? imhft Lf.n w iw.! I I wv "("; in. i
Bericht Dr. Mcrriscn's bestätigt die
Ansichten D.jiztn. die bisher tarn j

behauptet hatten, daß trotz allen Gere
.des über die Räumung von Peking,
Rußland nicht die genngsien Anstalten
getroffen hat. sich cvJ Peting zurückzu
ziehen, und dafc es im GeMtheil im-- s

Schissönachrichten.
New York. 11. Sept. Ange.

kommen : Anchoria" von Glasgow.
Boulogne, 11. Sept. Abge- -

gangen : Bulgaria" (von Hamburg)
nach New York.

Cberboura. 11. Sevt. Abae
gangen : Prinzeß Irene" von Bremen
nach New York.

Yokohama. 11. Sept. . Abze-gang- en

: Empreß of Jndia" (von
Hong Kong) nach V:n Couver.

Liverpool, 11. Sept. Abge-gange- n:

Sylvania" nach Boston.
Queenstown. 11. Sept. An

gekommen : Oceans" von New Vsrk
nach Liverpool bestimmt.

Bremen. 11. Sept. Ängekom
men : Kaiser Wilhelm der Gioße" von
New York via Cherdourg un.b South
arnpton. '

K i n s a l e e . 11. Sept. Passirt :
Caledonian" von New Jork nach Li

verpool.

Rotterdam. 11. Sept. Angc
kommen : Rotterdam" von New IoTk
via Boulogne.

!

J w. .i. Vi n , Y 5"-- ff , - ...J
.
! TTT' ?r ' ", , n-- V- i-- t i,

die Stadt nur 833 Einwohner.

In Bar Harbor. Me.,
spricht man von nichts weiter als dem
Zwischenfalle beim Eintreffen des eng-lisch- en

Geschwaders unter Admiral G.
D. Bedford. Der Vorfall erregte das
denkbar größte Aufsehen. Gerade als .
die englischen Kriegsschiffe in den Ha-fe- n

fuhren, hißte nämlich Herr Edward
Van Neß, dessen hübsche Villa direkt
am Hafen gelegen ist, die Burenflazge
auf einer sechzig Fuß 'hohen Flaggen-stang- e.

Herr Van Neß weigerte sich, die
Flagge einzuzieher.,' und Polizeichef
Wood entfernte 'sie gewaltsam. Im
merhin wehten die Farben der Buren
etwa eine Stunde lang dicht vor den
Augen der Briten. Die englischen
Schiffe wurden dann mit donnerndem
Salut empfangen, und Admiral '

Far.
quhar begrüßte Admiral Bedford an
Word der Crescent" und empfing so
fort dessen Gegenbesuch auf der New
York-

-. - Abends fand ein großes Ban --

kett an Bord der New York" statt.

txr Weitere . Depeschen auf
Seite 5.

glänzender Schlul', der Welt-Ausstel-p- en

rcn Odessa aus , lunz hat der Präsicent Loubet ein Banmer mehr Trup
r.ach China schift

Der Mornina n.-- r- - wird aus
jShanghai telegraphirt: Man hält es l

hier für sicher, daß ili Hung Chang '

Äußland und Deutschland bestochen!
und veranlaßt hat. Peking zu räumen. !

'Rußland wird dafür die Mandschurei ,

--erhalten, es ist indeß nicht bekannt, was
Deutschland cfferirt worden ist. !

Eine andere Depesche aus Shanghai
i5azt. da die Amerilanr ii.id Franzo

Frankreich, etwa 15.000 an der Zahl,
unter Zelten im Tuileriengarten, glän
zend bewirthet worden sollen. Das
Fest wird 500.000 Francs kosten. Nun
wollte der nationalistische Stadtrath
dem Präsidenten der ' Republik den
Wind aus den Segeln nahmen. Er
lud die Maires der größeren Städte z

ciem Bankett im iccizl d? Lilie, cir.
sJ&l


